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HELINUS E.Mey.ex Endlicher .

Diskus ohne Lappen, oft undeutlich, Fruchtknoten
3-fächerig, unterständig. Frucht in 3 Teilfrüchte zer=
fallend, in den Nähten und teilweise fachspaltig au:f
springend. Blätter ganzrandig; kleine Ranken meist vor=
handen. Blüten in endständigen und meist gestielten
seitlichen Trugdolden. Sträucher oder Halbsträucher ohne
Dornen.

H. scandens (Eckl.et Zeyh.) Radlkofer ( = "iVillemetia
scandens Eckl.et Zeyh,; = H. ovatus E.JÄey.)

Blätter eiförmig bis herzförmig, klimmender Strauch mit
Ranken. — A, D, K.

H. spartioides (Engl, )Schinz ( = Marlothia spartioides
Engler). "Ctjihina oheva" = Seifenmut=

ter (otjih.); "omuti ohewa" Seifenbusch der Hereros, -

Fast kahler, stark verzweigter Strauch, Ranken sehr
klein, oft fehlend. Blätter schmal-lanzettlich, blau=
grün, Zweige dünn, rutenförmig; im Habitus an eine Ge=
nistee erirjiernd, — A, D, K, in IT anscheinend seltener.
Charakteristisch für die sandigen Strauchsteppen der
Cmaheke, sowie für die Kalkbusch-Steppen in A und nördl,
D, Die tiefgehenden, holzigen, sehr starken V'urzeln ent=
halten viel Saponin (zum Waschen verv/endet). In die Au=
gen gebrachte Teilchen der Pflanze oder der Saponin-Iö=
sung sollen Entzündungen veranlassen.

Die Araaranthaceen Südwestafrikas

von

K. Suessenguth

Die Angaben bei den Gattungen beziehen sich auf die
in SW-Afrika vorkommenden Arten; Sonderfälle, die außer=
halb des Gebiets auftreten, sind nicht berücksichtigt.

A. Antheren vierfächerig, Fruchtknoten mit einem oder
mehreren Samen.

I, Fruchtknoten mit mehreren Samenanlagen, Frucht
mit Deckel sich öffnend.
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a. Ohne Fseudostaminodien (Filamente höchstens
mit einem kleinen Lappen rechts
und links der Anthere) 1 . Gelosia

b. Mit svveilappigen Pseuäo=
staminodien .

.

2, Hermbstaedtia

II. Fruchtknoten mit einer einzigen Samenanlage.

a. Saunen aufrecht; die V.'urzelspitze des Embryos
zeigt bei natürlicher Stellung des Samens
in der Frucnt nach abwärts. Nur fertile Blü=
ten (keine sterilen), diese
getrenntgeschlechtig 3. Amaranthus

b. Samen hängend; die Vi/urzel=
spitze des Embryos zeigt nach aufwärts. Blü=
ten, soweit fertil, zwitterig.

1. Zwei oder mehr Blüten in der Achsel eines
Tragblattes. Neben fertigen Blüten in der
Regel noch eine oder mehrere sterile Blüten.

ex.) Fseudostaminodien vorhanden,

x) Fruchtknoten mit seitlichem Korn,
Griffel exzentrisch . I.-„•r^v,^^^•v,v^^.... 4. Kyphocarpa

xx) Fruchtknoten ohne Hörn,
Griffel zentriskfth.

o) Blütenhüllblätter spärlich, aber nicht
seidig behaart. Blüten mit oder ohne
Hakenspitzen

5^ Cyathula

00) Blütenhüllblätter lang
seidig behaart.

+) Fruchtknoten (bei älteren Blüten)
oben vertieft r tv^^t^-;«6. Nelsia

++) Fruchtknoten am
Scheitel nicht vertieft. Fruchtkno=
ten behaart r, q^^,-^„^„„„

7. Sericocoma

3) Fseudostaminodien fehlend.

x) Fertile Blüten schna=
beiartig verlängert ... 8. Sericorema

xx) Fertile Blüten nicht
schnabelartig verlängert. Sterile Blüten
in verästelte oder einfache Stacheln,
Dornen oder Borsten umgewandelt oder auf
Vorblätter und Blütenhüllblätter redu=
ziert.
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o) Blütenhaare federig. Sterile Blüten meist
auf Vorblätter uiid Blütenhüllblätter re =

duziert
g^ Leucosphaera

oo) Blütenhaare einfach.

+) Reife Teilfruchtstände kugelig, stark wol=
lig, klettenartig, erbsengroß, sehr starr
mit vielen Haken=
stacheln 10. Pupalia

++) Reife Teil-Prucht=
stände klein, kaum starr.

§) Dornspitzen der umgewandelten sterilen
Blüten zweiästig ^^ m„-,^«^tt -^ «r^^-^ „° .... 11. Marcelliopsis

§§) Lornspitzen der umge=
wandelten sterilen
Blüten einfach 7. Sericocoma

2, Blüten einzeln in den
Achseln der Tragblätter. Pseudostaminodien
vorhanden,

<x) Blüten klein, nahezu immer wollig behaart.

x) Stengel gegliedert,
Ästchen dicklich 12. Arthraerua

xx) Stengel nicht ge=
gliedert 13. Aerva

3) Blüten ansehnlicher,
kahl oder doch nicht wollig behaart.

x) Blütenhüllblätter glatt, seidig behaart;
Pseudostaminodien gezähnt oder glattran=
dig, nicht gefranst.

o) Blütenhüllblätter ± dünn; Pflanzen deut=
lieh beblättert

^^ Sericocoma

oo) Blütenhüllblätter
lederig; Zweige weiß. Pflanzen etwas
holzig, die häufigere Art vielfach fast
^^^^^1°^

14. Calicorema

xx) Äußere Blütenhüll=
blätter ± stark gerippt, Blütenhüllblätter
weißlich oder gelblich; Pseudostaminodien
1 quadratisch, gezähnt, gefranst, häufig
mit rückenständigen Anhängen. Blüte zur
Zeit der Pruchtreife
nach abwärts gekehrt ... 15. Achyranthes
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i. Antheren nur zweifächerig. Fruchtknoten immer ein3a=
mig. Blütenstände ährig oder kopfig.

I. Narbe kopfig, nie mit pfriemljchen Ästen, Pseudo=
staminodien vorhanden. Blütenköpfchen in den Blatt:
achseln. (in SV«-Afrika kleine
Kräuter oder Stauden) 16. Alternanthera

II. Zwei pfriemliche Ilarbenäste.
Pseudostaminodien fehlen. Der die Anthere tragende
freie Teil des Filaments bandförmig. Blütenköpf=
chen oder -ähren gestielt ^n r v,^ .... 17. Gomphrena

1. CELOSIA L.

Blütenhüllblätter 3, v;eiß, gelb oder rosa. 5 Staub=
blätter, un'terwärts oft zu einem Becher verwachsen,
freie Teile der Filamente verschieden gestaltet (siehe
unten). Pseudostaminodien fehlen. Frucht mehr- oder
vielsamig, mit querem Kreisschnitt sich öffnend. Kräu=
ter oder Stauden mit wechselständigen, linealen bis
runden oder eiförmigen Blättern. Blüten in Ähren oder
Köpfen, dicht oder locker,

A. Untergattu-üg Eucelosia Schinz, sect. Lestiboudesia
Moq. - Filamente pfriemlich oder lanzettlich,
nicht mit sterilen Zähnen abwechselnd.

C. trigyna L. — A (Runtu, leg. VOLK).

B. Untergattimg Pseudohermbstaedtia Schinz. - Filamente
unten zu einem Becher verwachsen, die freien Teile
breit-lanzettlich, seitliche Verbreiterungen - wenn
solche vorhanden - die Höhe des mittleren, die An=
there tragenden Spitzchens nicht erreichend.

I. Blütenstände niedergedrückt-kugelig. Blüten weiß=
lich-gelb.

C. spathulifolia Engl. ( = C. spathulifolia
Baker). — D, N. — Pflanze

niedrig, stark verzweigt. Halbstrauch. Grif=
fei 1 , 5 mm lang.
Hierher auch G, intermedia Schinz: Pflanzen
größer, krautartig, aber mit demselben Blü=
tenbau, nur der Griffel länger,

II, Blütenstände meist ährig (bei C. longistyla und
C, schaeferi die seitlichen eiförmig oder köpfig)

.

Blüten meist weiß oder rosa.

a. Pflanze fast kahl. Filament vorne mit 2 kleinen
seitlichen Fortsätzen. Narben unscheinbar.
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C. longistyla (C.B.Clarke) Suesseng. - Blät=
ter schmal-elliptisch. — D.

C, schaeferi Schinz. - Blätter mit etwa 4 cm
langem Stiel, Spreite breit-ei=

förmig bis kreisrund-eiförmig, am Grund i
herzförmig^ ausgerandet , er, 3 cm lang, er. 3,3
cm breit, Ähren bis 20 cm lang oder einfach
kopfig, — N.

b, Sproß und Blätter kurz- oder rauhhaarig, zum
mindesten anfangs, Blütenstände lang-zylindrisch

• vorn spitz.

1, Sproß noch im Alter rauh behaart.

C. scabra Schinz ( = Hennbstaedtia scabra
Schinz). - Meist halb strauchig,

etwa V2 m hoch, Blätter sitzend oder kurz ge=
stielt. Blüten frisch rötlich, getrocknet
gelblich-weiß, Kapsel im oberen Teil dicht
papillös. — A (Runtu, leg, VOLK).

2, Sproß im Alter fast kahl.

C, fleckii Schinz ( = Hermbstaedtia fleckii
CB.Clarke). - Einjährig, Blü=

tenhüllblätter außen anfangs rosa. Griffel
lang. Freie Teile der Filamente kurz und
breit, ohne Seitenlappen. — N,

C, namaensis Schinz. - Krautig, wenig ver=
zweigt, Brakteen -und Brakteolen

in hin und her gebogene Grannen auslaufend,
Ovar kahl. Pflanze weniger rauh behaart als
C, scabra, Blätter ungefähr lineal-lanzett=
lieh, bis 5 cm lang. Blütenstand bis 9 cm
lang, ziemlich dünn, oben mit einem kegeli=
gen Schopf von Brakteolen über den Blüten.
Blütenhüllblätter rosa. Freier Teil der Fi=
lamente schlank, — N.

C, Untergattung Gomphrohermbstaedtia Lopr. - Filamen=
te breit wie bei voriger Untergattung, aber die
seitlichen Lappen die Höhe des mittleren Spitzchens
welches die Antkere trägt, überragend. Diese Sei=
tenlappen am vorderen Ende des Filaments stets
deutlich ausgebildet,

a. Griffel meist dreiteilig.

C, argenteiformis Schinz ( = Hermbstaedtia
argenteiformis Schinz; =

H, welwitschii Baker; = C, tönjesii Schinz).
- Blütenhüllblätter 8-10 mm lang, Blüten=
stände lang zylindrisch, die seitlichen
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manchmal eiförmig, Griffel lang, seitliche
Filament-Fortsätze kürzer als die Anthere. -

In der Tracht der C, argentea L. sehr ähn=
lieh. — D, A, N, Luederitz,

var. oblongifolia Schinz: Blätter breiter
(bis 25 mm) , Blüten in=

tensiv rot. — D.

C. schinzii (C.B.Clarke) Suesseng. ( =
Hermbstaedtia schinzii C.B.

Clarke; = C, linearis Schinz p.pte.). -
Blütenhüllblätter 6-7 mm lang oder kürzer,
außen amfangs rosa, Blütenstände kurz eiför=
mig, dick (15-20 mm breit). — A, N.

b. Griffel öfter 2- als 3-teilig.

C. linearis Schinz ( = Hermbstaedtia linea=
ris Schinz) . - Blütenstände

kurz ellipsoidisch, kleiner als bei voriger
Art (7-8 mm breit), erst während der Frucht=
bildung verlängert. Seitliche Pilament-Lap=
pen viel kürzer als die Anthere. —— D, nördl, K.

2, HERMBSTAEDTIA Reichenb,

Blüten zwitterig > einzeln in den Achseln der Trag=
blätter, Blütenhüllblätter weiß, rosa, rot oder gelb=
lieh bis bräunlich-gelb. Filament-Basen becherartig
verwachsen, Pseudostaminodien ziemlich groß, meist
zweilappig, 2-5 Narbenäste, Frucht mit mehreren Saunen,
sich quer, durch Kreisschnitt öffnend, - Die Pflanzen
erinnern im Habitus an Celosia.

A, Blütenhülle ± gelb, Blütenstand köpfig, endständig.

H, glauca (Wendl.)Moq. ( = Celosia glauca
Wendl,; = Berzelia glauca Mart,;

= Langia glauca Endl.), - Pflanze ver=
zweigt. — N, südl, bis zum Oranje.

B, Blütenhülle weiß (höchstens hell-strohfarben), rosa
oder rot; Blütenstand ährig.

I, Blätter schmal, lanzettlich, länglich oder lineal,

a, Blüten weiß,

1. Rhachis der Ähre kahl, Narben meist 2.

H, caffra Moq. - Blütenstand oft ästig,
Ähren auf langen Stielen; Pflanze

groß. — Südl. K.

2. Rhachis der Ähre behaart, Narben meist 3.
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H. transvaalensis Lopr. - Blätter gestielt,
-eingekehrt lanzettlich, Äh=

ren kürzer gestielt als bei voriger, kurz
(2-3 cm), oben kegelförmig. Griffel kurz. -

-- D, N.

b. Blüten am Rande weiß, sonst rosa; Rhachis der Äh=
re behaart,

H, damarensis C.B.Clarke, - Griffel kurz,
Blütenhüllblätter breit, sehr

stumpf. Ähren 2,5 - 12 cm lang; Blätter 12 -

25 mm lang, schmal länglich, fast lineal. -

~ D, N.

c, Blüten rosa oder rot.

1. Laubblätter nicht zurückgekrümmt.

H, elegans Moq, - Blätter etwa 2-4 cm lang,
fast sitzend; Ähren meist ziem=

lieh lang, zierlich, Griffel kurz; 3 Narben=
äste. — D, N, K.

2. Laubblätter bogig zurückgekrümmt.

H. recurva C.B.Clarke. - Blätter 3,5 - 4 cm
lang, lineal, Griffel sehr kurz,

3 Narbenäste. — D.
Nach Flora cap. V/1 , S. 407 ist diese Art
synonym mit voriger, nach Fl.trop.Afr. Vl/1

,

S. 25 nicht.

II. Blätter sehr groß, breit (8:3 cm); Pflanze kaum
ästig.

H. ovata Dinter. - D.

3. AMARANTHÜS L.

Pflanzen einjährig. Blüten meist eingeschlechtig
(oder einzelne zwitterig), einhäusig, klein. Blütenhüll=
blätter meist 5 oder 3, grünlich, weißlich oder rötlich,
Staubblätter 2-5, Filamente nur am Grund etwas verwach=
sen. Fruchtknoten meist ± seitlich zusammengedrückt, oft
runzelig-höckerig, bei manchen Arten zur Zeit der Reife
mit einem queren Kreisschnitt aufspringend (Deckel=
frucht) , bei anderen unregelmäßig zerreißend oder ge=
schlössen bleibend. Narben 2-4, Samen linsenförmig,
meist schwarz und glänzend.

Stengel aufrecht oder niederliegend, meist kahl oder
schwach behaart, grünlich, weißlich oder rötlich, mit
wechselständigen, oft rhombischen Blättern, bei denen
die Nerven unterseits stark hervortreten. Blüten in
knäueligen Teilblütenständen. Letztere oft zu endständi=
een Rispen vereinigt oder in den Blattachseln.
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A. Teilblütenstände zu einer blattlosen, endständigen
Scheinähre vereinigt. Blütenhüllblätter und Staub=
blätter 5. Vorblätter mit dorniger Stachelspitze,
meist länger als die Blüte.

I. Gesamtblütenstände meist 2-3 cm dick, lang, am
Grunde oft überhängend. Blütenhüllblätter der
weiblichen Blüten rhombisch-verkehrteiförmig bis
breit spateiförmig.

A. caudatus L, — A.

II. (Siehe auch III.!) Gesamtblütenstände aufrecht
oder höchstens im oberen Teil nickend, rispig,
dünner als bei I; Blütenhüllblätter der weiblichen
Blüten lanzettlich oder schmal eiförmig,

A. hyp.ochondriacus L. - ( = A. hybridus L.
A) A.hypochondriacus (L.)

Thellung) . - Längere Vorblätter der weib=
liehen Blüten mit langer Grannenspitze, etwa
doppelt so lang wie die Blütenhülle.—'d.

A. cruentizs L. var. paniculatus (L. )Suesseng.
( = A, hybridus L, B) A. cruen=

tus (L.) Thellung II j paniculatus (L.)Thel=
lüng, - Längere Vorblätter der weiblichen
Blüten meist nur so lang bis lV2 mal so
lang wie die Blüten, mit kürzerer Grannen=
spitze; Blütenstand ausgeprägt rispig.— D.

III. Perianthblätter der weiblichen Blüten ± spatel=
förmig, stumpf oder gestutzt.

A. retroflexus L. — D (Asis, Waterberg,
leg. VOLK).

B, Blüten meist dreizählig (selten 5-zählig, dann
Frucht nicht quer aufspringend ujid Vorblätter kür=
zer als die Blüten - oder wenn Frucht quer auf=
springend, alle Blütenknäuel blattachselständig)

.

I. Blütenhüllblätter den Vorblättern sehr ähnlich, in
eine C,75 - 1,5 mm lange, oft ausw/ärts gebogene
Granne auslaufend, meist länger als die Frucht.

A. thunbergii Moq, ( = A, graecizans Baker
et C.B.Clarke p.pte, non L.).

Blätter meist kurz gestielt, in oder über
der LIitte am breitesten, stets stumpf zu=
laufend. Alle Blutenknäuel blattachselstän=
dig. - Nach VOLK von Einheimischen als
"Kaffern-Splnat" bezeichnet. — D, N, Lue=
deritz.
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A. tricolor L. ssp. mangostanus (L. )Suesseng.
Vorblätter weiß oder rötlich häu=

tig, mit schlanker Grannenspitze. Blüten für
Amaranthus ziemlich groß, in_ einer endständi=
gen, teilweise beblätterten Ähre. — D, K.

II. Hüllblätter der weiblichen Blüten höchstens mit lcur=

zer, bis V2 mm langer Stachelspitze; wenn deutlich
begrannt, kürzer als ä^le Frucht.

a. Längere Vorblätter über V2 so lang bis etwa so
lang wie das Perigon der weiblichen Blüten. Blü=
tenknäuel sämtlich blattachselständig,

1. Blütenhüllblätter länger als die Frucht, derb,
Abschnitte ± länglich, grün, nur am Rande häutig.

A, dinterl Schinz ( = A. blitxun Baker et C,
B.Clarke non L,). - Von A. thun=

bergii durch die oft vorhandene kurze papil=
löse Behaarung, die derbe Konsistenz der
Hüllblätter der weiblichen Blüten, deren grü=
ne , verzweigte Nervatur und die meist kürzere
Stachelspitze der letzteren zu unterscheiden.— D, N, K.

2. BlütenhülDblätter kürzer als die Frucht, pfriem=
lieh, meist weißlich häutig.

A. angustifolius Lam. ssp, graecizans (L.)
Süesseng. - Blätter lineal-

lanzettlich (oder länglich-eiförmig). —
-- N, K.

b. Vorblätter höchstens halb so lang wie die Blüten=
hülle der weiblichen Blüten, •

1 , Frucht nie regelmäßig mit Deckel aufspringend

,

Weibliche Blüten mit 2-3 Hüllblättern.

A. lividus L. ssp, ascendens (Loisel .
)Sues=

seng. - Als A. blitum L. Sp.pl.
mehrfach für N angegeben.

2. Frucht mit Deckel aufspringend. Weibliche Blü=
ten mit 4-5 Hüllblättern, Das undeutliche Vor=
blatt der weiblichen Blüten dreimal so kurz wie
die Blütenhüllblätter.

A, schinzianus Thellung. - Blätter klein,
schmal. - Dem argentinischen

A.crispus (Lesp,et Th^v, )Terracc. ähnlich,— N.
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4, KYPHOGARPA Fenzl em. Lopr.

Teilblütenstände zwischen langen weißlichen oder
gelben Seidenhaaren, aus 1-4 zwitterigen, fertilen und
1-2 zu Dornspitzen umgewandelten, sterilen Blüten beste=
hend, Filamente lineal, am üp-und zu einem Becher verwach*
sen. Pseudostaminodien kurz, mitunter k-urz zweilappig
und gefranst. Ovar mit deutlichem, seitlichem Hornfort=
satz .

' Griffel dem Ovar exzentrisch aufsitzend; Narbe
köpf ig.

Aufrechte, unterwärts holzige, krautige, verzweigte
Pflanzen mit gegenständigen Blättern und großen, schein=
ährigen, dichtblütigen, ± zylindrischen Blütenständen.

K. zeyheri Lopr, ( = Sericocoma zeyheri
Engl.), - Blüten- und Frucht=

stand dicht, gelblichweiß, bis über 1 5 cm
lang. Blätter lineal-lanzettlich. Dornspit=
zen im Blütenstand stechend. - Formenreiche
Art. ~ N, D, A.

5. GYATHULA Blume.

Teilblütenstände aus fertilen und sterilen Blüten
gebildet oder nur aus fertilen Blüten bestehend. In den
sterilen Blüten die Blütenhüllblätter in Hakenbündel um=
gewandelt. Blütenhüllblätter der fertilen Blüten spitz
oder in eine ± lange Granne mit meist hakiger Spitze
ausgezogen. Pseudostaminodien lineal oder quadratisch,
gefranst. Fruqhtknoten eiförmig, Griffel fädlich, Narbe
kopfig.

Ein- oder mehrjährige Kräuter oder Halbsträucher
mit gegenständigen Blättern. Teilblütenstände zu kopfi=
gen Blütenständen vereinigt. Trag- und Vorblätter meist
mit hakiger Spitze.

A. Alle 3 Blüten der Teilblütenstände fertil, letztere
köpf ig.

G. desertl (N.E.Brown) Suesseng. ( = Pan=
diaca deserti N.E.Brown). -

Zweige weiß gestreift, Blätter lineal-lan=
zettlich oder lanzettlich, stechend spitz,
am Rand kraus gewellt. Blütenstände ste=
chend, wenigblütig, etwas an die von Leuco=
sphaera erinnernd. — D.

B. In den Teil"blütenständen sterile (zu Dornen oder
sonst umgebildete) Blüten vorhanden.

G. hereroensis Schinz. - Sproß vierkantig,
filzig. Blätter eiförmig-

lanzettlich oder elliptisch, filzig, ge=
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stielt. Blütenstände kopfig, fast kugelig.
Teilblütenstände aus 1-3 fertilen und 2-4
sterilen Blüten bestehend, letztere zu Dor=
nen \;u]agewandelt. Vor- und Tragblätter klein
begrannt, Pseudostaminodien annähernd drei=
eckig, lanzettlich, dreimal kürzer als die
Filamente, — Rorlwestl. D, A.

G. lanceolata Schinz, - Stengel oberwärts
zerstreut behaart; Blätter

lanzettlich oder länglich-elliptisch, spar=
sam rauh behaart, spitz. Blütenstände kuge=
lig. Im Teilblütenstand je 1 fertile Blüte,
sterile Blüten in verlängerte Grannen ver=
wandelt. Pseudostaminodien. gekerbt. - Die
typische Art nur in Ost-Afrika,

var, scabrida Schinz. - Blätter kürzer
(aber nicht breiter) als

beiTi Typus, am Grunde weniger spitz zu=
laufend, oft sogar abgestutzt.~ A (Runtu, leg. VOLK), D.

6. NELSIA Schinz.

Teilblütenstände aus mehreren fertilen ujid mehreren
z.Tl. auf (zur Reifezeit) stechende Vorblätter redu=
zierten, sterilen Blüten bestehend. Pseudostaminodien
rechteckig, auf der Außenseite oben gefranst. rrucht=
knoten kahl, oben beckenartig vertieft und berandet,
mit 2 mm langem Griffel, Narbe klein, köpf ig.

Kraut mit kantigen, behaarten Stengeln. Blätter ge=
genständig, gestielt, breit-lanzettlich, etwas behaart,
Teilblütenstände zu einem ziemlich langen, unterwärts
lockeren, haarigen Gesamtblütenstand vereinigt, zur
2eit der Reife als Ganzes abfallend; Blüten langhaarig;
die fertilen Blüten versteckt zwischen den mit langen
Seidenhaaren versehenen Vorblättern und Blütenhüllblät=
tern der sterilen Blüten,

IT. quadrangula (Engl, )Schinz ( = Sericoco=
ma quadrangula Engl.; = Se=

ricocoma welwitschii Baker non Hook. f.;
= Sericocoma nelsii Schinz; = Sericocomop=
sis quadrangula Lopr. ; = Sericocomopsis
welwitschii Lopr, ; = Cyphocarpa quadrangu=
la G.B.Clarke; = Cyphocarpa welwitschii C

B.Clarke). - Die äußeren 2 Blütenhüllbl ät=
ter länger als die 3 inneren. — D» N, K.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



- 148 -

7. SERICOCOMA Fenzl .

Blüten entweder einzeln in den Achseln der Trag'blät=
ter oder die Teilblütenstände aus fertilen, zwitterigen
und aus in Dornspitzen umgewandelten, sterilen Blüten
oder kleinen, sterilen Achselsprö2che-n bestehend. Trag-
und Vorblätter mit langen Seidenhaaren bekleidet. P33u=
dor,tair.inodiö:n klein, länglich-zungenförmig oder dreiek=
kig, selten fehlend (S. avolans). Fruchtknoten b.^rs.art,
ohne .'-lorr. I^Iaroe uncci.binbar , köpf ig.

Verzweigte, kahle oder behaarte Halbsträucher oder
Stauden mit gegen- oder wechselstänligen Blättern. C-e=

samtblütensttnde ährig oder kopfig.

A. Einzelne, zwitterige Blüten. Gesaintblütenstände äh=
rig.

I. Blüten klein, Tragblätter bräunlich, Seidenhaare
weiß

.

S. het e rochiton Lopr. - Ähren meist etwa
1 cn dick, zierlicher als

bei der nächsten Art. — D, N.

II. Bli-iten verhältnismäßig groß, Ähren Fielst 1,5-2
cm dick, Seidenhaare brä-onlich.

S. avolans Fenzl ( = Eurotia capensis E.Mey.
= Sericocoma capensis Moq. ) .

-

Blätter lineal. — N, vielleicht D.

B. Teilblütenstünde aus fertilen und sterilen Blüten
(bzw. Achselsprossen) bestehend.

I. Gesamtblütenstände köpfig.

S. pungens Fenzl ( = Eurotia glabra E.Mey.
var.). - Blätter länglich-ellip=

tisch; meist Je 5 (2-4) Blüten im Teilblü=
tenstand, Seidenhaare der Blüten hellbräun=
lieh, Blütenhüllblätter dreinervig, Pseuäo=
staitinodien lineal, fast so lang wie der
Staminal-Becher. — N

S. namaensis Suesseng, - In jedem Teil=
blütenstand gev/öhnljch 1 fer=

tile Blüte und 1 steriles Sprößcher. Blü-
tenstand er. 1 cm breit und lang (bei vori=
ger Art bis 1,8 cm). Behaarujig der Blüten
v;eiß. Blütenhüllblätter einnervig. Fseudo=
staminodien sehr klein, dreieckig. —~ N (Fisch-Fluß)

.

II. Gesamtblütenstände kurz zylindrisch. Zahl der fer=
tilen Blüten in den Teilblütenständen erster Ord=
nung etwa 4, der sterilen etwa 8; in den Teilblü=
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tenständen 2. Ordnung 1, bzw. 2.

S. hereroensis Suesseng.et Beyerle. - Spros=
se stark gerillt, mit hellen

Längsleisten, fast kahl, Blätter lang-lineal,
Fseudostaminodien klein, dreieckig, — D.

8. SERICOREMA (Hook.f . )Lopr.

1-3 zv^itterige, fertile Blüten mit 1-6 sehr un=
scheinbaren sterilen Blüten in seidenhaarige, von einan:
der entfernte Teilblütenstände vereinigt. Sterile Blü=
ten in geweihartig verzweigte, starre Dornen umgewan=
delt, von den schnabelartig vorgezogenen fertilen, über
1 cm langen Blüt<.^n weit überragt (Sericorema hat die
größten Blüten in der Unterfamilie der Achyranthinae.
soweit man die afrikanischen Arten in Betracht zieht),
Filamente bandartig, Pseudostaminodien fehlen, Narbe
pinselförmig, ummittelbar dem Fruchtknoten aufsitzend.

Aufrechte Pflanzen mit kantigem Stengel und gegen-
und wechse] ständigen, dicklichen, linealischen oder
schmallanzettlichen Blättern, Blütenstand lang, stark
iinterbrochen, sehr locker-ährig,

3. sericea (Schinz)Lopr. ( = Sericocoma se=
ricea Schinz; = Marcellia seri=

cea C.B.Clarke), - Fruchtknoten kahl, —— D, N, Luederitz.

var. atrata Schinz - Sterile Blüten
schwärzlich, — N,

S. remotiflora (Hook,f , )Lopr. ( = Trichinium
remotiflcrum Hook.f.; = Pu=

palia remotiflora Moq. ; = Sericocoma remo=
tiflora Hook.f.). - Fruchtknoten behaart.— D, N.

9. LEUCOSPHAERA Gilg ,

Teilblütenstände aus 1-2 fertilen und ebensovielen,
meist auf die Vor- und Blütenhüllblätter reduzierten,
sterilen Blüten bestehend. Tragblätter, Vorblätter und
Blütenhüllblätter mit federig abstehenden, weißlichen
Seidenhaaren bekleidet, Pseudostaminodien fehlen.
Fruchtknoten am oberen Ende pinselförmig behaart, im
unteren Teil kahl. Griffel verlängert, Narbe abgestutzt

Halbstrauch mit z.Tl, sparrig abstehenden, kurz
weißfilzig behaarten, verkahlenden Zweigen, Blätter
durch an] " igende Seidenhaare weiß-grau, teilweise ge=
gen-, teilweise wechselständig. Blütenköpfe kugelig,
weißlich.
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L. bainesii (Hook. f.) Gilg ( = Sericocoma
baineaii Hook. f.; = Sericoco=

mopsis bainesii Schinz; = Leucosphaera pfei=
lii Gilg; = Marcellia bainesii C.E.Clarke).
- Volksname: otjibempati (ot^i). — A, D,
N, K.

10. PUPALIA Juss.

Teilblütenstände vom Aussehen kleiner Kletten, aus
fertilen und sterilen Blüten bestehend, letztere in star=
re, stechende Hakenbündel umgewandelt. Blütenhüllblätter
und' Staubblätter 5, die Filamente am Grunde zu einem Ee=
eher verv/achsen. Pseudostaminodien fehlen, Fruchtknoten
mit kopfiger Narbe.

Stauden mit gegenständigen, gestielten Blättern.
Teilblütenstände zu endständigen, länglichen Gesamtblü=
tenständen vereinigt, diese im oberen Teil dicht, im un=
teren locker.

P. lappacea (L.)Juss, ( = Achyranthes lappa=
cea L, p.pte.; Desmochaeta fla=

vescens DC.; D. velutina Wall.; = Pupalia ve-
lutina Wall.; = Pupal lappacea Hiern; = Pu=
palia distantiflora A.Rich.). - Blätter
breit eiförmig bis spitzlich lanzettlich,
kurz gestielt, beiderseits behaart. Teilblü=
tenstände wollig behaart, deren Dornbüschel
+ gelblich. — D, N.

11. MARCELLIOPSIS Schinz.

Blüten knäuelig zu Teilblütenständen vereinigt, letz-
tere aus Je 2 fertilen und 2 sterilen Blüten bestehend.
Sterile Blüten in zweiästige, von zuerst kurzen, später
langen Seidenhaaren umgebene Dornspitzen umgewandelt.
Pertile Blüten nicht schnabelartig verlängert. Blüten=
hüllblätter außen seidig behaart. Pseudostaminodien feh=
len. Fruchtknoten wollig behaart.

Aufrechte, kurz weiß behaarte Kräuter oder Halbsträu='
eher mit linealen, gegen- oder wechselständigen Blättern
und endständigen, gestielten scheinährigen Gesamtblüten=
ständen,

M. splendens Schinz ( = Marcellia splendens
Schinz). - Haare der Teilblü=

tenstände weiß, Narbe kopfig. — D.

M. dinteri Schinz ( = Marcellia dinteri
Schinz). - Haare der Teilblü=

tenstände bräunlich oder bräunlich-rosa, Nar-
be pinselförmig. Blätter und Stengel weiß-
grau. —' D.
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12. ARTHRAERUA (O.Ktze, )Schinz .

Blüten zwitterig, ohne seitliche sterile Blütenanla=
gen, in kurzährigen, an den kurzen, dicken Astchen end=
ständigen Blütenständen, einzeln in den Achseln der Trag=
blätter. Blütenhüllblätter lang seidig behaart, Pseudo=
starainodien abgestutzt, Griffel fädlich, Narbe kopfig.
Stengel gegliedert.

A. leubnitziae Schinz ( = Aerua leubnitziae
C.Ktze.), - Gabelig verzweig=

ter Halbstrauch mit arm- bis schenkeldickem
Stamm und fleischigen, am Ende braunen Zv.'ei=

gen, Blätter klein, gegenständig. - Die Asche
der Pflanze dient zur Seifenbereitung. —— D (Küstengebiete), N, ITb südl . bis Lüde =
ritzbucht,

13. AERVA Forsk,

Blüten zwitterig, polygam oder diözisch. 31lJtenhüll=
blätter 5, alle oder doch die 3 inneren wollig behaart.
Staubblätter 4 oder 5, abwechselnd mit ebensovielen Pseu-
dostaminodien des kurzen, basalen Staminalbechers, Grif=
fei mit kurz zweiteiliger Narbe.

Stauden oder Halbsträucher mit gegenständigen, kah=
len bis wollig behaarten Blättern, Blüten klein, in dich=
ten, wolligen, ährenformigen, Teilblütenständen, diese an
den verlängerten oberen, schräg aufsteigenden Ästen;
oberste rispig angeordnet,

A. Ähren in blattlosen, endständigen Rispen,

A. leucura (L.)Moq. - Ohne Sternhaare, ± wol-
lig behaart (nur Stenglig behaart (nur Stengel mitunter

kahl), obere Stengeläste schräg aufrecht,
verlängert, Scheinähren in endständigen und
unbeblätterten, weißlichen Rispen. — A, D, N

B, Ähren blattachselständig,

A. lanata (L,)Juss, — D (Rietfontein)

.

U. CALICOREMA Hook. f.

Blüten zwitterig, einzeln in den Achseln der Trag=
blätter. Seitliche sterile Blütenanlagen fehlen. Blüten=
hüllblätter spitz, außen mit vielen etwa 6 mm langen,
straffen, weißlichgelben Seidenhaaren besetzt, Griffel
lang, Narbe kopfig,

Sparrige, stark verzweigte, + blattlose Halbsträu=
eher; Zweige zuerst behaart, später verkahlend. Blät=
ter wechselständig, klein, fleischig, bald abfallend.
Blütenstände kopfig, end- und seitenständig, wenigblütig.
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C. capitata (Moq. )Hook.f . ( = Sericocoma ca=
pitata Moq.; = Sericocoma 3hep=

perioides Schinz; = Aerua pechuelii O.Ktze,).
Pseudostaminodien 5-8mal kürzer als die Fi=

lamente, etwas gezähnt, behaart. — B, N.

G. squarrosa Schinz ( = Sericocoma squarroaa
Schinz). - Pseudostaminodien et=

wa 2/-J so lang wie die Filamente, kahl, zun=
genförmig. Blütenstände länger als bei vori=
ger, Äste wenig spreizend, aufrecht. —
— N (Aus und Gubub, Luederitz).

13. ACHYRANTHES L.

Blüten zwitterig, zuerst wagrecht abstehend, bei der
Pruchtreife nach abwärts gebogen, Blütenhüllblätter
spitz, spelzenartig, Vorblätter klein-eiförmig mit lan=
ger, granniger Spitze, Staubblätter meist 5. Filamente
unterwärts zu einem Becher verwachsen, zwischen ihnen 5

Pseudostaminodien, Narbe klein, köpfig. Stauden (oder
Kräuter) mit gestielten, gegenständigen Blättern. _31ü=
ten in langen, lockeren, schlanken, endständigen Ähren,
ohne lange Haare und ohne hakenförmige Dornen.

A, Mehrjährig.

A, aspera L. (typica !). — A (Runtu, leg.
VOLK) , nordöstl- D (Waterberggebiet

var. obtusifolia (Lam, )Suesseng, - Von der
typischen Art durch vorn

gerundete Blätter unterschieden. — D (Wa=
terberg, leg, VOLK),

var. villoso-sericea Suesseng, - Die in
Südwest-Afrika ver=

breitetere Varietät dieser form.enreichen
Art entspricht den bisher benannten Fonnen
und Varietäten nicht ganz, Sie unterschei=
det sich von A, argentea Lam. , die ± sei=
dig behaart ist, durch stärker zottig-sei=
dige, etwas samtige Behaarung und stimmt
in diesem Merkmal mit A, canescens R.Br.

,

einer australischen Art, überein, von der
sie sich aber wiederum durch größere Blät=
ter und längere Infloreszenzen unterschei=
det. — D, N und Nord-K.

B. Einjährig.

A. argentea Lam. var, annua (Dinter)Suesseng
eine einjährige Form mit klei=

neren Blüten, kürzeren Blütenständen und
hellgrünem Laub und Blüten; "gemein im Here=
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ro-Lande, besonders im Halbschatten von Aca=
cia horrida auf hiimosem Boden" (DINTER) . -

Vielleicht eine erblich gewordene Kümmerform
wie man sie (nichterblich) bei Dichtsaat von
A, argentea Lam. erhält. — D.

16. ALTERNANTHERA Forsk.

5 Blütenhüllblätter; Staubblätter meist 5, seltener
2 oder 3, die unteren Teile der Filamente zu einem Be=
eher verwachsen, Pseudostaminodien auf kleine Zähne re=
duziert. Griffel kurz oder verlängert, Narbe kopfig,
niemals mit pfriemlichen Narbenästen,

Kleine Stauden, niederliegend, mit gegenständigen
Blättern, Blüten in kleinen Köpfen,

Im Gebiet nur Arten der Sektion Allaganthera (Mart.)
Moq, Blütenköpfe achselständig (selten einer davon end=
ständig), einzeln oder zu 2-5 gedrängt. Blüten zwitte=
rig, Staubblätter 3-5, Pseudostaminodien klein, zahn-
oder zungenförmig. Antheren eiförmig.

A, Blütenköpfe nicht mit stechenden Vorblättern und
Blütenhüllblättern.

A. nodiflora R.Br. ( = Telanthera nodiflora
Moq, ; = A. sessilis R.Br. var,

nodiflora 0,Ktze,). — Blätter lineal-lan=
zettlich, spitz, mit londeutlichen Seitenner=
ven, Blütenhüllblätter 4-5 mm lang, rein
weiß, Wurzelstock häufig holzig, — D (nord^
östl.Teil),

A, sessilis R.Br. - Blätter verkehrt-lan=
zettlich, stumpf, gezähnelt,

mit 5 deutlichen Seitennerven. Blütenhüll=
blätter 2-3 mm lang. — A (Runtu, leg, VOLK)

B. Blütenköpfchen durch die sehr spitzen Vorblätter tmd
Blütenhüllblätt-er + stechend,

1. Blütenhüllblätter nicht hart, mit schwacher Spit=
ze.

A, repens (L.)0,Ktze, ( = Achyranthes re=
pens L.; = A. achyrantha R.Br,),

Blätter eines Blattpaars ungleich groß. Blü=
tenfarbe brä-unlich oder gelblich. ^— D.
Heimat: Mittel- \ind Südamerika.

2. Blütenhüllblätter mit harter, langer Spitze, meist
strohgelb, sehr stechend,

A. pungens H,B,K. — D (Usakos, leg. VOLK;
Khomas-Hochland) . - Heimat: Tro=

pisches Amerika.
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17. GOMPHRENA L.

Blüten zwitterig, Vorblätter gekielt, auf dem vorde=
ren Teil des Kiels mit einem gesägten Kamm, Blütenhüll=
blätter (bei vorliegender Art weiß) am Grunde langv/ollig
behaart. Staubblätter 5, untere Teile der Filamente zu
einer Röhre verwachsen, die Antheren auf den freien,
breit-bandförmigen, zweilappigen oberen Teilen der Fila=
mente. Griffel mit 2 deutlichen Narbenästen.

± Stark behaarte Kräuter oder Stauden, Blätter
(meist) gegenständig, sitzend oder kurz gestielt. Blüten
in rundkopfigen oder eiförmigen, bei der Fruchtreife zy=
lindrisch verlängerten, eniständifen Blütenständen.

G. celosioides Mart. — D (Groß^Otavi, leg,
VOLK)

.

f, villosa Suesseng. ( = G. alba Peter).
Blätter und Stengel langzottig

behaart, — Nordöstl.D,
Die Art eingeschleppt, da früher nur aus
Südamerika, besonders aus Brasilien bekannt;
in Süd- und Mittelafrika in rascher Ausbrei=
tung begriffen.

Neufunde aus Südw^estafrika

von

K. Suessenguth und H. Merxmüller.

Anacardiaceae ,

Schinus terebinthifolius Raddi.

Dieser brasilianische Baum liegt, wohl angepflanzt
oder verwildert, aus Dsunaraland vor: Windhoek, leg.
VOLK s.nr., det. B.NEUSSER.

Asclepiadaceae ,

Ceropegia ampliata E.Mey. (= C. triebneri Dinter MS).

D: Bei Ariams östl, Gobabis, leg. DINTER 1935 sine
nr. Neu für Südwest-Afrika; bisher bekannt aus dem Kap-
Gebiet und Natal.
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